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Proburn von Bluehorizon 

Auch auf die Gefahr hin, dass ich mich

mit ten hinein in die Brennnesseln einiger

Inter  net foren setze, steht der Proburn von

Blue  ho rizon auf meinem Schreibtisch: ein

pro fessionelles Einbrenngerät für Signal ver -

bin  dun gen. Denn gelesen habe ich dort, das

Einspielen von Kabeln sei blanker Unsinn, der

Klangunterschied zwischen verschiedenen

Sig nalverbindungen liege im Nuancenbereich

und sei etwas für Hörgenies. Nun, ja …

Die Aufgabe eines Kabels liegt doch da -

rin, in seiner Funktion als elektrisch leitender

Draht ein Audio-Signal möglichst unverändert

von einem Punkt zum anderen zu befördern.

Ne ben einem komplexen, breitbandigen Sig -

nal nehmen bei Kabeln unter anderem Wider -

stand, Kapazität, Dielektrikum, die Qualität

der Oberfläche, Skineffekt, Mikrofonie und

Lauf    richtung Einfluss auf den Signaltransport.

So steigt der Widerstand mit zunehmender

Län ge und es entsteht ein Spannungsabfall.

Ist die Kapazität zu hoch, kommt es zu Pha -

sen drehungen beim Ausgangssignal, damit

sind einige Verstärker überfordert. Steigt die

In duktivität, stellt sich ein Höhenverlust ein.

Isoliermaterial hat die Eigenschaft eines Die -

lek trikums. Die Aufnahme und Abgabe von

Elek tronen steigt mit der Länge des Kabels,

da runter leiden die Impulse. Dieser Effekt wird

dielektrische Absorption genannt. Außerdem

Elektrik-Trick*
von Marco Kolks
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bestimmt das Isoliermaterial die mechanis-

chen Resonanzen des Kabels und das wirkt

sich ebenfalls direkt auf den Klang aus. Der

Skineffekt, also die Ausbreitung der elektro -

mag netischen Welle entlang der Leiter   -

 oberflä  che beeinflusst die Bewegung von

Elek tro nen und hat bei Wechselströmen Kon -

 sequenzen für die Leitfähigkeit. In allen

Kabeln baut sich ein Magnetfeld auf. Mit zu -

 nehmen dem Querschnitt steigt in einem

strom  durch flossenen Leiter die Inhomogenität

der Stromverteilung. Die Abbildung wird meis-

tens dumpfer. Aufbau und Materialeinsatz be -

stimmen die Laufrichtung. Abschirmungen

sind wieder ein eigenes Thema. Diese Auflis -

tung erhebt keinen Anspruch auf Vollständig -
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FrauContraBass
Comes love
Contemplate Music/CD
Seit mittlerweile zehn Jahren machen sich
FrauContraBass die klangliche Eigenheit ih -
rer reduzierten Besetzung zunutze und in ter -
pretieren Songs aus Soul, Jazz und Pop. Als
Duo sind die Frau (Katharina Debus) und der
Kontrabass (Hanns Höhn) die denkbar mini-
malste Besetzung. Das Album deckt ihre mu -
si kalischen Wurzeln auf: The Great American
Songbook. Dabei setzen die beiden ihre ei -
ge ne Tradition fort, die Essenz der Songs zu
erfassen, den Kern freizulegen und reduziert
zu interpretieren. Der Umgang, den Frau -
Con tra Bass mit jedem Song pflegen, ist re -
spektvoll. Dabei befinden sich FrauContra -
Bass in bester Jazztradition. Im Mittelpunkt
stehen Namen wie: Cole Porter, Duke Elling -
ton, Michel Legrand, Billy Strayhorn und sie
finden im Umgang mit diesen Klassikern
ihren eigenen Sound. Spannende Musik -
gut aufgenommen.

Cristin Claas
67 days
Suniga Records/CD
Die Grundlage ihres Erfolgs verdankt das
Trio um die Namensgeberin Cristin Class
dem Zufall. Er ist es nämlich, der den Tas -
ten mann Christoph Reuter und die Sängerin
Cristin Class zusammen führt. Gebannt von
ihrer Stimme und ihrer Ausdruckskraft be -
ginnt Christoph Reuter mit Cristin Claas an
ersten musikalischen Skizzen zu arbeiten,
die sich auf Jazz, Songwriting, Pop und eine
dezente Klassik-Haltung beziehen. Der Gitar -
rist Stephan Bormann schließt sich 2002
dem Duo an. Ihr Tun haben sie „Songpoesie“
ge tauft. Und so sind „67 Days“ rhythmisch
und elegisch zugleich, aber ebenso experi-
mentierfreudig und manchmal auch Kopf -
kino. Nach dem Vertrag mit dem Majorlabel
Sony suchten sie ein neues, dass sie so
nimmt, wie sie sind. Wie sie so sind, haben
sie ganz unkompliziert ihr eigenes gegrün-
det: Suninga Records.
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keit, soll aber sensibler machen für das kom-

plexe Umfeld und den oft komplizierten Auf   -

bau eines Kabels. Gleichzeitig verweise ich

auf unseren Beitrag in Ausgabe 32 von

Diplom-Physiker Fred-M. Bülow (www.hoer-

erlebnis-verlag.de/he/archiv/32experte.htm).

Wer sich tiefer in das Thema einlesen möch -

te, findet weitere Hinweise am Ende des Bei -

trags.

Meine Erfahrung mit Kabeln weicht ekla-

tant von den Meinungen in den Foren ab,

ohne dass ich für mich in Anspruch nehmen

möchte, ein Hörgenie zu sein. Das bin ich

keinesfalls. Umso mehr freue ich mich, dass

Thomas Fast von Fast Audio den Vertrieb für

Bluehorizon übernommen hat. Ein solches

Pro  dukt wie der Proburn fehlt der Szene

schon lange und es ist kein Zubehör aus -

schließlich für Freaks. Fester Bestandteil der

Servicewerkstatt eines Fachhändlers sollte es

sicherlich sein und manch ambitionierter End -

ver braucher wird damit liebäugeln.

Der Proburn macht einen soliden Ein -

druck und ist aus Metall gefertigt. Er wird

ergänzt durch ein externes Netzteil. Vier mas -

si ve Schraubklemmen nehmen ein Laut  spre -

cherkabelpaar auf. Dazwischen gibt es XLR-

Stecker für ein Kabel. Zudem sind an den

Ge   häuseseiten weitere vier vergoldete Cinch -

buchsen eingelassen für zwei Leitungen. Im

Ge  gensatz zu Einbrenn-CDs arbeitet der Pro -

burn mit  Radio fre quenzen und breitbandigen

Nadelimpulsen. Damit soll erreicht werden,

dass Elektronen in das Dielektrikum vordrin-

gen, das den Leiter umgibt. Die Ein spielzeit

gibt der Hersteller mit recht kurzen 24 Stun -

den bis 48 Stunden an und empfiehlt eine

Wie derholung alle acht Wochen. 
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Tatsächlich ist es so, dass ich die wohl

größ ten Unterschiede nach dem Einbrennen

von Phonokabeln gehört habe. Das mag viel -

leicht daran liegen, dass hier besonders

schwa che Signale fließen. Länger nicht ge -

nutz te Kabel brauchen auch wieder eine

gewisse Zeit, bis sie auf dem vollen Niveau

spielen. Das widerspricht auch nicht phy si kali -

schen Betrachtungen. Gleichwohl fällt der

letzt genannte Effekt am ehesten Hörern auf,

die über ausreichend Erfahrung verfügen.

Wer sich regelmäßig mit der Kabelfrage

be schäftigt, weiß um das Phänomen des Ein -

brennens. Interessant dabei ist, ein neues ge -

gen ein eingebranntes Kabel zu hören. Das

ist in unserem Fall möglich gewesen. Virtuos,

aber nicht verkopft widmen sich FrauContra -

Bass Katharina Debus (Gesang) und Hanns

Höhn (Bass) 13 Titeln des Great American

Song book - der legendären Sammlung be -

deu tender Stücke der amerikanischen Song -

kultur (Comes love; Contemplate music/CD).

Viele dieser Songs entstammen Filmen oder

Musicals und wurden auf unzähligen Bühnen

weltweit interpretiert und oft als Improvisati -

ons  gerüst benutzt. FrauContraBass hat sich

vor genommen, die Songs nicht aus grenzen-

loser Hipness-Sucht zu entfremden, sondern

deren Ursprung zu erfassen und in die eigene

musikalische Sprache zu transformieren. Da

man sich nur auf Stimme und Bass konzen -

trie  ren muss, fallen die Unterschiede zwi -

schen neuem und eingespieltem Kabel recht

schnell auf. Die Versuchsverkabelung

schließt Cinch- und LS-Verbindungen bei

gleich  zeitigem Betrieb ein. Die Familien ähn -

lich keit ist sofort erkennbar. Allerdings spielt

die neue Variante mit einem Hang zum Dün -

nen und einer leichten Kühle im Mittel/Hoch -

ton bereich. Die eingespielten Pendants sind

frei von diesem Mangel. Schmelz, Weichheit
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und Rundheit bei gleichzeitiger Detail prä zi si -

on sind vielmehr die Essenz meiner Hör er fah -

rung. 

Jazzige Höhenflüge und erdverbundene

Volkslieder, klassische Eleganz, soulige Ener -

gie und bunte Fundstücke vom musikalischen

Wegesrand, allesamt mit Spielfreude ineinan-

der verflochten und mit Kunstfertigkeit ver-

packt: So präsentieren sich Cristin Class und

Begleitung auf ihrem Album „67 Days“

(Suniga Records/CD). Das Album geht zurück

zu den Anfängen des Trios. Es ist der „claa-

sische Mix“ - und zugleich der akustische Be -

weis, dass es für großen Klang kein Orches -

ter, für tanzbare Grooves keine vielköpfige

Band braucht. Die „Rohlinge“ klingen im Bass

und Grundton zwar schnell und trocken, doch

geht ihnen noch federnde Wucht und Fülle

ab. Ähnlich verhält es sich in den oberen Bäs -

sen und im Grundton. Christoph Reuters ist

ein vielseitiger Tastenkünstler, Stephan Bor -

mann beherrscht ebenso das Gitarrenspiel.

Mit Cristins Claas‘ wandlungsfähiger Stimme,

deren Spannbreite vom leisen, intimen Hauch

bis zur Intensität einer Soul-Diva reicht, ver -

wach sen die Drei zur organischen Einheit. Es

kommt mir so vor, als sei die Skala bei den

dy namischen Schattierungen der neuen Ka -

bel gröber und das mit steigender Lautstärke.

Eingebrannt hingegen glänzen die Kabel

selbst im An- und Abklingen verhaltener Töne

durch eine feinere Abstufung, die mehr Inti mi -

tät des Musikhörens erzeugt.

Fazit: Weil dieser Elektrik-Trick so sehr

über zeugt, kann man nur sagen: „Willkom -

men im Club des wirklich wichtigen Zube -

hörs.“ Wer auf der Suche des Maßstabs set -

zen den und Außergewöhnlichen ist, wird sich

diesem Club gerne anschließen.             MK

*Geprägt wurde der Begriff Elektrik-Trick
von Catweazle, einer Fernsehserie des briti -
schen Privatsendernetzwerks Independent
Te le vision, die erstmals 1970 ausgestrahlt
wur  de. 
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Das Produkt

Kabeleinbrenngerät: Proburn von

Bluehorizon

Preis: 999 Euro

Vertrieb: IDC Klaassen Int'l 
Tel.: + 49 (0)231 9860-285
Fax: + 49 (0)231 9860 482
E-Mail: info@idc-klaassen.com
Internet: www.idc-klaassen.com
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